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t 
Bischof i. R. 

Wilhelm Kieckbusch 

geboren am 28. Mai 1891 in Hamburg 

gestorben am 26. März 1987 in Stockelsdorf 

Der Verstorbene wurde am 2. April 1924 in Hamburg ordiniert und war 

anschliegcnd bis J\farz 1929 Pastor an St. Michaelis in Hamburg. Von April 1929 

bis September 1930 war er Pastor in Maiente. Ab Oktober 1930 war er Landes­

propst, ab Mai 1961 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zum 1. Januar 1977 

Bischof der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Eutin. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Verkündigung des Evangeliums 

durch Bischof Kieckbusch. 

1\r. l) 
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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Verwaltungsanordnung 
zur Änderung der Verwaltungsanordnung 

zum Dienstwohnungsrecht der Angestellten und Arbeiter 
vom 31. Miirz 1987 

Nach Artikel 102 Absatz 3 der Verfassung der Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche wird folgende Verwaltungsanord­
nung erlassen: 

§ 1

Die \'crwaltungsanordnung zum Dienstwohnungsrecht der An­
gestellten und Arbeiter \'Om 18. Februar 1986 (GVOBL S. 70). 
geändert durch Verwaltungsanordnung vom 29. Juli 1986 (GVOBL 
S. 197) wird wie folgt geJnckrl:

1. Hinter § 7 wird folgender § 8 eingdügt:

,.§ 8 
Ausführung vun Schönheitsreparaturen durch drn 

Dienstwohnungsinhaber 

Anstelle der ,\hführung des Pauschalbetrages für Schönheitsre­
paraturen gcrnJß � 17 Abs. 5 der l'astoratsvurschriftrn in Verbin­
dung mit § 1 der Kirchlichen Dienstwohnungsvorschriften für 
Kirchenbeamte kann auf Antrag im Einzelfall bei Dienstwoh­
nunl!sinhabcrn in Kirchrngemc:inden vom l(irchcn\urstamL in 
Kirchenkreisen vom Kirchenkreisvorstand. im übrigen \'Om Nord­
elbischen Kirchenamt zugelassen werden. daß der Dienstwoh-

nungsinh:ibcr die Schlinheitsrcparaturl'n selbst nach den hicrliir 
geltenden Bestimmungen ausführt. sofern nach \'Orheriger Prü­
fung der hausvcrwaltenden Stelle die Voraussetzungen für deren 
einwandfreie: hamhn-rklichc Ausführung gcgehl'll und cliL· 1: in­
haltung der Fristen gewährleistet sind.· 

2. Der bisherige § 8 wird § 9.

§ 2

Diese Verwaltungsanordnung tritt mit Wirkung mm 1. Januar 
l Yö7 in Kraft.

Vorstehende. vom Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes
am .31. März 1987 beschlossene \·erwaltungsanordnung wird hier­
mit hckanntgc·gcbcn.

Kiel. den 15. April 1987 

Nurdclbischc·s Kirchenamt 

Dr. B las eh ke 
Präsident 

Az .. 3550 \'H 1/D l!D 3 

Bekanntmachungen 

Richtlinie 
über die stufenweise Erhöhung der Mehrbelastung aus dem 
am 1. Januar 1987 in Kraft getretenen Dienstwohnungsrecht 

Nach Artikel 102 Absatz 3 der Verfassung der Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche wird folgende Richtlinie erlassen 

§ 1

Ergibt sich aus der Nrnfestsctzung der Dicnstwohnungsvcr)2ü­
tung gemäß§ 7 der l'astoratsvorscluiften - I\'EK und unter Beach­
tung von § 12 und unter Hinzurechnung der gemäß § 17 Abs. 5 zu 
zahlenden Pauschale für Schönheitsreparaturen ab 1. Januar 1987 
im Vergleich zum 31. Dezember l cJi:'\6 cinc llruttonll'hrbelastung 
um mehr als 10 v.H., so ist es zulässig, daß für die Dauer eines 
Jahres nur eine Erhöhung um 10 \.H. gegenüber dem bisherigen 
Betrag von der zuständigrn Stelle \·on Amtswegen festgesetzt wircl. 
Die darüber hinausgehende Erhöhung ist in \\'eiteren Stufen durch 
Teilerhöhungen von 10 v.H. bzw. im letzten Jahre bis zu 10 v.H. zu 
vollziehen. 

§ 2

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1987 in Kraft. 

Vorstehende, vom Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes 
am 31. März 1987 beschlossene Richtlinie wird hiermit bekannt­
gegeben. 

Kiel, den 15. April 1987 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 
Präsident 

Az.: 3550 - VH 1/D 1/0 3 

Bildung eines personalen Seelsorgebereiches 

Kiel. clc-n 3. April 1 'lo7 

Zwischen dem Evangelischen i\!ilitärbischof und der Nordelbi­
schen Ev. Luth. Kirche ist auf Grund eines Beschlusses des :\ord­
clbischcn Kirchc·namtcs \0!11 16. lkzcmber 1986 die Bilclung ,·im·s 
personalen Seelsorgebereiches wrbeinbart worden. Der Wortlaut 
der Vereinbarung wird nachstehend bekanntgemacht 

>!urdc.lbischc·s Kirchenamt 

Im Auftrage 

Pu I s 

Az. 20 Appen (2) - P 11/P 1 

Vereinbarung 
über die Bildung eines personalen Seelsorgebereiches 

und Zuordnung zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde Appen, 
Kirchenkreis Pinneberg 

Zwischen der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, vertreten durch 
das Nordelbische Kirchenamt, und dem Evangelischen Militär­
bischof wird folgendes vereinbart: 

§ 1
Allgemeines 

Grundlage dieser Vereinbarung sind die Bestimmungen des Ver­
trages der Evangelischen Kirche in Deutschland mit der Bundes­
republik Deutschland zur Regelung der evanglischen Militärseel­
sorge vom 22. Februar 1957 (Amtsblatt der EKD vom 20.7.1957 
- Sonderheft-), des Kirchengesetzes der Evangelischen Kirche in
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Deutschland zur l{egelung der evangelischen J\lilitärseelsorge in 
der Bundesrepublik Deutschland vom 8. \färz 1957 (Amtsblatt der 
EKD vom 15.9.1957. Heft 9, Seile 257 ffl und des KirchengC'sctzes 
zur Durchführung der Militärseelsorge im Bereich der i\ordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche vom 21. Januar 1979 (Gesetz- und Ver­
ordnungsblatt der ,'\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom 1.2.1979 
SL·itc 21 ff: 

� 2 

Bildung und Zuordnung 

Für den Seelsorgebereich des Evangelischen Standortpfarrers 
l cierscn \1 ird ein pe1·sonaler ScclsorgcbL,rcich flir den in .\rlikcl 7
des Militärseelsorge-Vertrages genannten Personenkreis gebildet
und der E\·.-Luth. Kirchengemeinde Appen zugeordnet.

Gkichzcitig wird fiir den personalen Seclsorgcbercich eine 
2. Pfarrstelle dieser Kirchengemeinde errichtet. Die Angehörigen
cles personalen Seelsorgebereiches bleiben Glieder der Ons-Kir­
L·hengcmcimlc ihre, \Vohnsit1,'s und nehmen a11 ckrcn GL'lllcindc­
leben teil.

� 3 
Besetzung 

Die für drn personalen Sccborgehcr,,ich crrichtl'tc 2. Pfnrrstcllc 
Lkr Ev.-Luth. Kirchrngcmcindc Appcn wird mit einem hauptamt­
lichen Militärgeistlichen besetzt. 

§ 4
Dienstaufsicht 

Unbcsch;1det seiner Eigcnscl1aft als Pastor der E1.·Lulh. Kirchen­
gemeinde Appen untersteht der Militärgeistliche der in Artikel 22 
Abs. 1 des 'vlilitärseelsorge-Vertrages geregelten Dienstaufsicht. 

§ 5
Teil nah mc an Kirc henvorsta ndssitzu ngen 

Der Militärgeistliche ist l\litglied im Kirchenrnrstand der Ev.­
Luth. Kirchengemeinde Appen. 

§ 6
Beirat 

Wenn zur Unterstützung des Militärgeistlichen in seinen1 perso­
nalen Seelsorgebereich ein Beirat gebildet wird. dann gehören die 
\ngehörigcn des pcr,onalen Scelsorgchercichcs. die Kirclwnvor­
;,tehcr ihrL·J OrtsgctnL·imk sind. dem fü.:irat kraft ihres /\trtcs an 

§ 7
Dienst des Militärgeistlichen in der Kirchengemeinde 

Der Militärgeistliche nimmt die Amtshandlungen rtn den Ange­
hörigen seines personalen Seelsorgebereiches vor und zeigt sie dem 
zuständigen Gemeindepastor nach Vollzug an. 

Die Konfirmation der Kinder der Angehörigen des personalen 
Seelsorgebereiches und die Vorbereitung dazu übernehmen aus 
Gründen der Zweckmäßigkeit in Abweichung von Satz 1 die 
jeweils zuständigen Gemeindepastoren. Auf Wunsch der Mehrzahl 
der betreffenden Eltern kann der Militärgeistliche nach Absprache 
mit den beteiligten Kirchenvorständen die Konfirmation und die 
Vorbereitung dazu selbst übernehmen. Den Kreis der von ihm zu 
unterrichtenden und zu konfirmierenden Kinder stelli der Militär­
geistliche im Einvernehmen mit den beteiligten Kirchenvorständen 
fest. 

§ 8
Gemcindegotte,dienst 

Der .\lilitiirgci,tlichc iibc-rnimmt in der L\ -Lulh. Kirchcngl' 
meinde . .\ppen in der Regel einmal monatlich den Hauptgottes­
dienst. 

§ 9
Benutzung kirchlicher Gcbiiudc und FinrichtungL'n 

Die Kirchenvorstände der beteiligten Kirchengemeinden stellen 
der Militärseelsorge ihre kirchlichen Einrichtungen gegen Erstat­
tung der Kosten für Reinigung, J3elcuchtung und Hci7l!ng nach 
Absprache zur Verfügung. 

� 1(1 
Dienstsiegel 

Der .\lilitärgeistliche erhält eine :\usfertigung des Dienstsiegels 
der l•:v.-Luth. KirL'ficngerm·indc J\ppcn. 

§ 11
\Vcitergcltcndc Bcstimrmrngen 

Im übrigen gelten die Bestimmungen der Verfassung der Nordei­
bischen Ev.-Luth. Kirche vorn 12. Tuni 1976 in clcr jeweils geltenden 
Fctssung. 

§ 12
l 11krafttrctcn

Diese Vereinbarung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1987 in 
Kraft. Sie tritt auii,:r Kraft. wenn tkr DiL·nstpostcn des Eva11gcli­
schen Standortpfarrers aufgehoben wird. 

Nordelbische 
Evangelisch-Lutherische Kirche 
Nordclbischcs Kirchenamt 

Dr. K. Blaschkc 
L. S. Präsident 

Kiel, d cn 19. Uezcmbcr l 9d6 

Der Evangelische Militärbischof 

Heinz-Georg Binder 
L. S.

Bonn, den 18. März 1987 

Namensänderung der Kirchengemeinde Probsteierhagen, Kir­

chenkreis Plön 

Kiel, den 10. April 1987 

Die Kirchengemeinde Probsteierhagen führt vom Tage dieser 
Veröffentlichung an den Namen: 

„Evangelisch-Lutherische St. Katharinen-Kirchengemeinde 
zu Probsteierhagen". 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Kram er 

Az.: 10 Probsteierhagen - R I / ARN 2 
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Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises 

Kiel. den 8 April 1 987 

Der Dienstausweis Nr 554, ausgestel l t  von der Deutschen See ­
mannsmission in Hamburg RV. am 20.2 , 198-1 für d en Diakon Jan 
B o ro w s k i  ist verlorengegangen und wird hiermit für ungü ltig 
erk liirt. 

f\z . :  22020 - P -' 

Nordelbisches Kirchenamt 

1111  1\ultragc 
H e rr m a n n  

Pfarrstellenausschreibungen 

In der H a u n t k i r c h c 11 g c rn l' l ll d c  St \l i l' l1 a l· l 1 ,  i 1n l< i r ­
c l1 c n k r e i s  A l t - H a m b u r g  - Bezirk Mitte wird die 2 .  Pfarrstl'lk 
vakam und ist bald möglichst mit einem Pastor oder eintr Pastorin zu 
besetzen. Die Bcsc17ung erfolgt durch Wah l  des Kirchcnvorst,rn clcs 

Das Pfarramt besteht aus dem Hauptpastor. dem d1c gesamlstäd­
tische Arbeit obl iegt. und zwei Gemeindepastoren .  St. \lichaelis i st 
d ie P1Tcl igtstättc d es Bischo fs ftir den Sprengel Hamhurg. 

Die Ortsgemeinde besteht aus zwei Pfarrbezirken Zu  den Got­
tesd iensten in St . Michal'lis versammeln sich Christen aus dem 
gesamten StacltgL·hict .  

In eiern vakanten Nordbezirk, der das bekannte Grof;neumarkt­
viertel der Hamburger l\eustacl t umfaßt, l ebe1: e twa 2.500 Gemein­
degl ieder bei t· incr !kvii lkcrung rnn rd . 5 .000 Ei1rn u lrncrn.  l 111 
Bemk haben dil' kathol ische Kirche S t .  Amgar ( , ,Kleiner M ichel · J ,  
d ie Katholi sche Akademie Hamburg und die , ,Freie Evangelische 
Gemeinde Holstenwal l" i h ren Sitz 

Das Gemeindevierlel weist eint· \1 ischbebauung \ cm sani er!t'n 
Altbauten aus den „Gründerjahren· und  zu einem erheblichen Teil 
NcubJutcn (:-:,tacl tkernsanicrung) au f. Es gibt zahlreiche k lc i rwrc 
Geschürte und Gev, crbcbctriebc. \n den Kindern des l>CLirks 
befinden sich die großen Bürogebäude der Unternehmen Deut­
scher Ring, Un i l ever, Hamhurger Sparkasse. Axel Springer. 

\\, 1r erwarten von uml'.fem neuen l'aswr/von u11,erer ncuc; 1  
Pastorin, dag er/sie mit Kreativität. Fleiß und Ausdauer Gememde 
sammelt . Vor allem sollen die neu Zugezogenen , darunter Yiele 
jungL' Farnilil'n . gewo1i11L'll und d i ,· alten t\knschen hc,ud1t ,1 ,.T 
den.  D ie  bestehenden Zweige der Altenarbeit bedürfen der Koordi­
nation. 

!111 Rahmen d<:r trad i L i 1 , nc l l rn Gl:rncindcarbc i !  s(l fkn neue 8C­
mein depädagogische Akzente ge$etzt werden . Die Zahl der Amts­

handlungen ist durch den Bekanntheitsgrad von St. Mic haelis 
überdurchschnittl ich hoch. L iebe  zu den G ottesd iensten und An ­
dachten und eine ausgeprägte Predigtbegabung werden vorausge­
setzt. - Die Bewerber sol lten für die Ökumene aufgesch lossen sein . 

Die groge Zahl der Mitarbei ter macht den Wi lkn zur in tegrati­
vt·n Zusammenarbeit nötig. 

Die Pfarrwohnung befindet sich unmittelbar am Kirchplatz St. 
Michaelis .  

Bewerbungen mit ausführlich em,  handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - ßczirk Mitie - ,  Neue Burg 1, 2000 Harnburg 1 1 . 
We i tere Unterlagen s ind auf Anforderung einzurei chen .  Auskünfte 
er!eilt der Vorsitzende des Kirchenvorstandes der Hauptkirche St. 
Michael is ,  Hauptpastor Hans-Jürgen Quest. Englische Planke l ,  
2000 Hamburg 1 1 ,  Tel 040/36 47 99. 

-\blauf der Bewerbungsfrist: \'ier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und \'crorclnungsblattes .  

Az 20 llauplkirchc St .  Michael is ( 2 )  P 1 /P 2 

In der K i r c h e n g e m e i n d e  B l e k e n cl o r f  im Kirchenkreis Plön 
i s1 die Pfarrste l le vakant und zum 1 .  Juli 1 gs7 mit einem Pastor oder 
einer Pastorin oder e inem Pa,tore11 -Ehcpaar ( i n  e inem jcwcib 
eingeschränkten Dienstverhältni s  - 50 °o -) zu besetzen .  Die 
Be,etzung erfolgt durch Wahl des Kircherworstancles nach Präsen­
lati ,m  d1 ·s Kirche11patrons. 

Die Kirchengemeinde Blekendorf umfafü sieben Ortschaften mit 
L i 12  Gemeindegl iedern . Ihr Bezirk re icht bis an d ie Ostsee an der 
H11hwachkr l', uch( huan.  DiL· Gottcsdil· nste fimlrn sl a!l i ,1 d er 
frühgotischen Feldsteinkirche in B lekenclorf. um d ie  hermn sich der

Friedhof erstreckt. Wei tere Gemeindearbeit erfolgt in dem neben 
d L· 1 1 1 n.:nm i l'l'lcn Pa, lmat bcfi nd l ichrn I I L'LI crhau 1 cn  Genwinde 
haus  gegenüber der Kirche .  Die  Grundschule bdindet :, i ch ir; 
Blekendorf: Hauptschu le ,  Realschule und Gymnas ium sind in der 
f k ill entfr1 n 1 L'l1 S1adt Lütjc11h1 :rg (\'crbind llng dwch Schul und 
Lin ienbusse) Der Küchenvorstand hcvorrngl lkwcrhcr, d ie gewi l l t  
s ind . tatk räftig be im Ausbau der  christli chen Gemeindearbeit im 
neuen Gemeindezentrum zu wirken. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sin d zu richtrn an den Herrn Propst des Kirchenkreise, Plön , 
I<irchcnstrnFe 37 ,  230R Preet1/ Holst. \\'eitere i.-ntt'rli1gcn , ind 
aui ,\nfordL'rung c inmrcichcn . \uskünfll' l'rtc i \cn Pastoren i . H  
Schwandt, Pastorat, 2324 Blekcndorf, Tel .  0438 1 :30 1 , und Propst 
Richers, Kirchenstr. 37, 2308 Preetz/Holst. Tel .  043+2/55 1 4. 

.\hlauf der ßcwcrbu11gslrist \ i ,�r Wochen nach Lrsch cinen d ie 
ser Ausgabe des Gesetz- und \l:rordnungsblattcs .  

,\1 20 BlcLcndorf  - P 1 11 1'  l 

in der Th o m a s - K i r c h e n gc rn e i n cl e  K i e l - M e t ! f n h o f  im Kir­
chenkreis Ki e i  ist d ie  3. Pfarrstelle \'akant und umgehend mit e i nem 
Pa,1,J r oder L' inn Pastor in  zu lw,, . · tzL:n .  DcT bisherige' Pf,i r •·sk l l ,-r, ; n ­
habcT ha t  nach 1 7 - jährigcr Tätigkeit d i e  Gemeinde gewed1sel1. Die 
BesE'tzung erfolgt durch Wah l des KirchenYorstandcs. 

f< i ,-clwm·, , r,tand (,kl lvntrl'lrnd ftir c:1 1 1 .000 C\ angc l i s ,·hc GC' 
mcindegl i ec!u 1 . Pastoren und huuptam\ l i ehe  Mitarbeiter (1 ugend­
wart, Gemeindeschwestern. Sekretärinnen . Küsteri n, Hausmeister, 
Er1ieherinncn und Kirchenmusiker) suchen eine Pastorin oder 
cit 1 l' ll Pastor. die bzw. tkr bereit ist zu vcrr raucnsvo l l c r  7.usanrnH'll ·  
arbeit. d ie  bzw. de r  Freude hat  an unserem Ökumenischen Zen­
trum mit Ki rche und vielen Gemeinderäumen und die bzw. der 
ökum en isches M ite inander von evangel ischen und katholischen 
Christen für sinnvol l  hält . Sie bzw. er sollte eigene Ideen einbringen 
und Schwerpunkte in der Arbeit nach Neigung und Fäh igkeit 
setzen ,  z .B .  im Besuchsdienst .  Sie bzw. er sollte s ich n icht scheuen, 
i n  einem Neub.mgeb iet zu wohnen und zu arbeiten. Von den 
Bewerberinnen bzw. Bewerbern wünschen wir uns die Bereitschaft. 
auf di t- besondere Woh nsituation in unserem Stadru:i l  und die 
damit vcrbmidcnen sozialen Probleme einzugehen. Mettenhof l iegt 
am Stadtrand von Kiel ,  6 km vom Stadtzentrum entfernt: Kinder­
gart en und alle Schularten sind vorhanden . Ein geräumiges, schön 
geicgenes Pastorat in  unmittelbarer Nähe des ökumen i schen Ge­
meindezentrums steht zur Verfügung. 

Bewerbungen m i l  ausführl ichem. handgeschriebenen Lebensln uf 
s ind zu richten an den H errn Propst des Kirchenkreises Kiel .  
Dänisch e Str .  1 7 .  2300 Kiel 1 .  Weitere Unter lagen s ind auf Anforcl e-
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rung einzureichen. Auskünfte erteilen die stellvertretende Vorsit­
zende des Kirchenvorstandes, Frau Lohse, Kopenhagener Allee 42, 
2300 Kiel 1. TcL 0431/52 35 2fi, Pastor Petersen, Jütlandring 143, 
2300 Kiel 1. Tel. 0431/52 31 10, Pastorin z.A. Voß-Traulsen, Got­
landwinkel 2, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/52 53 88, und Propst Hasscl­
mann. Dänische Str. 17. 2300 Kiel 1, Tel. 0431/9 40 21 oder 
55 2227. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Thomas-Kirchengemeinde Kiel-Mettenhof (3) - P II/P 1 

Die Pfarrstelle des Kirchenkr eises  Oldenburg für  Kran­
kenhausseelsorge i n  Oldenburg und Ne ustadt  ist umge­
hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf 
Zeit (5 Jahre). 

Die Pfarrstelle ist neu errichtet für die Seelsorge in den Kranken­
häusern Oldenburg und Neustadt mit zusammen ca. 400 Betten. 
Gesucht wird ein für Krankenhausseelsorge geeigneter Pastor oder 

eine für Krankenhausseelsorge geeignete Pastorin, der bzw. die 
möglichst schon über Amtserfahrung verfügt. Mit dieser Pfarrstelle 
ist außerdem verbunden ein Predigtauftrag in den Kirchengemein­
den des Kirchenkreises nach Weisung des Propstes (bis zu 2 x im 
Monat). Bei der Beschaffung einer Wohnung wird der Kirchenkreis 
nach Möglichkeit behilflich sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Oldenburg, Kirchenstr. 7, 2430 Neustadt/Holst. Weitere Unterla­
gen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilt Propst 
Vonthein, Kirchenstr. 7, 2430 Neustadi/Holst., Tel. 04561/60 37. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Oldenburg und Neustadt - P Il/P 1 

In der Kirchengemeinde Schleswig-Friedrichsberg im Kir­
chenkreis Schleswig wird die 2. Pfarrstelle zum 1. Juni 1987 vakant 
und ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Friedrichsberg ist ein überschaubarer Stadtteil mit zwei Pfarrstel 
Jen. Jede Pfarrstelle hat einen eigenen Bezirk mit Kirche, Gemein 
dehaus und Pastorat. Die 2. Pfarrstelle ist an die Friedenskirch, 
gebunden (1967 erbaut). Pastorat und Gemeindehaus liegen dirrk · 
neben der Kirche. Der Bezirk der Friedenskirche hat 3.100 Ge 
meindeglieder. die auf \ ielfältige Weise angesprochen werde 
Haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter und '.Iitarbeiterinnen si1-
zur lliifr bereit. Die bisherige gute Zusammc11arbeit beider Rcziri 
solhc lortgesdzl wnckn Der Kirchc11vurslc1ml wünscht sich ,·it 
11111 einen den Zeitfragrn aufgeschlossene· l'aslorin bzw. 
schlossenen Pastor, die bzw. der gern Gottesdienste hält und i 
Begegnungen mit den 1·erschiedenen Generationen SchwerpunkL 
setzt. 

Be11erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebensia, 
sind ;u richten an den I krrn Propst des Kirchc·nkrcises Scltl!:"1 ii­
l'asu,rcnstr. 11. 238() Sc·hlcs1vig. Weitere Lnkrlagrn sind auf .\11l11 
dcrung einzureichen .. \uskünflc erteilten Pastor Wilckcns, Hu,. 
mcr Baum 1, 2380 Schleswig, Tel. 04621/3 2-\ 41. die stellvertr, 
tende Vorsitzende des Kirchenvorstandes. Frau Exner, Erikstr. .:i 
2380 Schleswig, Tel. 04621i3 27 21, und Propst Heyde, Pastorenstr. 
1 l 2380 Schleswig. Tel. 04fi21 /2 34 97. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Schleswig-Friedrichsberg (2) - P Il/P 1 

In der Kirchengemeinde  Steinbek im Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Reinbek-Billetal - wird die 3. Pfarrstelle vakant und 
ist zum L Juli 1987 zu besetzen. Der gegenwärtige Ffarrstelleninha­
ber tritt nach 29-jähriger Dienstzeit in der Gemeinde in den Ruhe­
stand. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Steinbek liegt am östlichen Stadtrand von 
Hamburg und auf anschließendem schleswig-holsteinischen Ge­
biet. Sie ist in 3 Gemeindebezirke gegliedert, die weitgehende 
Selbständigkeit besitzen, Der Bezirk Oststeinbek/Havighorst, zu 
dem die 3. Pfarrstelle als 1. Ffarrstelle dieses Bezirks gehört. hat ca, 
8.000 Einwohner und 4.046 Gemeindeglieder. Im Gemeindebezirk 
steht eine 20 Jahre alte Kirche mit dem zu dieser Pfarrstelle 
gehörigen Pastorat und ein vor 3 Jahren erbautes Gemeindehaus 
mit vielen Arbeitsmöglichkeiten. Es erwarten Sie viele engagierte 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
ein in diesem Bezirk selbst erst seit April dieses Jahres tätiger 
Kollege. Grund- und Hauptschule sind am Ort, Realschule und 
Gymnasium im 3 km entfernten Glinde gut erreichbar. Erwartet 
werden Phantasie und Einsatzbereitschaft bei der Umsetzung des 
Glaubens in das Leben unserer Zeit. Schwerpunkte der Arbeit 
können in gemeinsamer Absprache mit dem Kollegen und dem 
Kirchenvorstand gefunden werden. Wünschenswert sind ein be­
sonderes Interesse an Kinder- (Gottesdienst-) Arbeit, an der Durch­
führung von Freizeiten sowie die Fähigkeit, eine lebendige Ge­
meinde zu formen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Stormarn 
- Bezirk Reinbek-Billetal -, Rockenhof 1. 2000 Hamburg 67. Wei­
tere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­
teilen die Pastoren Fürstenau, Steinbeker Hauptstr. 92, 2000 Ham­
burg 74, Tel. 040/7 12 40 30. und Kollath, Möllner Landstr. 50,

2000 Oststeinbek, Tel. 040/7 13 5146, sowie Propst Hamann, Rok­
kenhof 1, 2000 Hamburg 67, Tel. 040/6 03 14 30.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Steinbek (3) - P 11/P 1 

* 

In der Kirchengemeinde Wilster im Kirchenkreis Münster­
dorf wird die l. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Juli 1987 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar (in einem 
jeweils ei11gcscllränktc11 Dicnst1whältnis SO 0

,, •-1 zu besclzcn.
DiL' Besetzu11g nfulgt durch \\ahl Lies Kirchc11vorsla11des. 

Die Kirchcngcmcindl' Wilstcir hat drei Pfarrstellen (eine davon ist 
als sogenannte Dauervakanz ausgewiesen) und umfaßt ca. 6.500 
Gemeindeglieder in Stadt- und Landgebieten. Die schöne Mar­
schenstadt Wilster (ca. 4.500 Gemeindeglieder) ist als Unterzen­
trum der \\-ilstermarsch ausgewiesen. Schulen sind am Ort vorhan­
den, Gymnasien im 10 km cntkrnt gelegenen ltz•Jrne durch Bus 
oder Kahn lc·icht erreichbar. Fi1, eingearbeiteter \lit,1rhcitcrkrcis 
freut sich ,rnf das gemeinsame \Virken. Friedhof. Kinderstube, 
Schwesternstation und B-Kirchenmusikcrstelle sind vorhanden. 
Die Kirchengemeinde bietet ein renoviertes Pastorat gegenüber der 
schönen. rnn Ernst Georg Sonnin erbauten St. Bartholomäus­
Kirchc an. Ein neues. modernes Gemeindehaus ist n,rhanden. 
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Bcwt:rbu11gcn mit austührlid1c111, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Münster­
dorf. Hcinrichslr 1, 22 lO ltLdrnc. Wcill'n: Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Haberland, 
Am \larl(l 13, 2213 Wilster, Tel. 04823/283. Pastorin z. \. l\fol!cr­
Göttsche, Am Markt 12. 2213 Wilster. Tel. 0,1.823/69 79, und Propst 
Gcrhcr, Heinrichstr. 1, 2210 !tzchoc, Tel. 0,1.821/f 10 27. 

Ablauf der Be\\erbungsfrisi: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Wilster (1) - P II/P 1 

Stel I en a ussch reibu ngen 

Stellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Rcinhck-\Vesl ist die 

B - Kirchenmusikerste l le  

ab ,oforl neu zu bcsetzl:n. Die rcgclmä!;ige Arbi.:itszcit beträgt 
durchschnittlich 26 Stunden wöchentlich. Die innerhalb dieser 
1\rbcitszcit vorn l(irchenmusikcr wahrwnehmcnclen Aufgabm wer­
den im einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Die Gemeinde hat c,1. 5.000 Milglitder in Lwei Pfarrbezirken. Die 
Nathan-Söclerblom-Kirche \rnrde 1967 erbaut und besitzt eine 
1\hrc11cl-01gel ( 1 :s Regi,ter). 

Yon dem/der neuen '\Iitarbeiter/in erwarten wir: 

- Orgelspiel und Chorarbeit. konzentriert auf den Gottesdienst

- Chgani.,tendicnst bei \rntshandlungcn
('\lontag - Mittwoch Friedhofsdienst für 2 Gemeinden)

.·\ufgcschlosscnheit ftir llCUL'S geistliches Liedgut

- Kooperationsbereitschaft mit ehrenamtlich Tätigen
( rosauncnclwr und Kinderarbeit)

- Interesse und Teilnahme am übrigen Gemeindeleben

Die Vergütung richtet sich nach KAT

!kwerbu11gcn mit dm üblid1cn L nlcrlagen sind zu riehlrn an
den Kirchenvorstand Reinbek-West, Berliner Str. -+, 2057 Reinbek. 

Auskunft erteilt Herr l'aslur Karl-Ilclmut Barharn. Tel.: 0-tO/ 
7 22 57 51. oder Frau Gerda Hartmann, Tel.: 040/7 22 38 93. 

Az .. 30 - Reinbek-West T l/T 5 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Pclri-Gecsthacht. Kirchen­
kreis Alt-Hamburg, sucht zum 1. August 1987 für die Leitung der 
Kindertagesstätte (120 anerkannte Plätze) 

eine/n Diakon/in.  

Bewerberinnen müssen über eine staatliche Anerkennung als 
Sozialpädagoge/in oder über eine Ausbildung als Sozialpädago­
gen/in mit nachweisbar kirchlicher Fortbildung und Berufserfah­
rung in Kindertagesstätten verfügen. 

Vergütung nach Vergütungsgruppe V b KAT - NEK. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
sind bis zum 15, Mai 1987 zu richten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri-Geesthacht, Herrn Pastor D. 
Eckert, Am Spakenberg 49, 2054 Geesthacht, Telefon: 04152/54 40. 

Az.: 30 - St. Petri-Geesthacht E 1/E 1 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde „Zum guten Hirten'', Hamburg­
Langenfelde. sucht zum 1. August 1987 für eine Halbtagsstelle 
eine in 

G emeindehelfer/in oder Dicikon/in 

Es  wird eine engagierte Kraft mit Berufserfahrung gesucht. 

Arbcitsschwcrpu nktc: 

Fortführung und Ausbau der bestehenden Kinder- und Jugenar­
bcit (Grupp�narbcit, Begleitung der chrt'riamtlichen lugrndlciwr'), 

Mit\\irkung bei dem Neuaufbau der Seniorenarbeit. 

Vergütung nach KJ\T 

Anfragen und Rrwerbungen sind zu richten an: 

fa.-Luth. Kirchengemeinde Langenfelcle. Försterweg 10 - 14, 
2000 Hamlrnrg 5-1-. PaslOrin Lasch-PittkcJ\l·ski. Pastor Pittkcm·ski, 
Telefon 040/54 11 29. 

Az.: 30 - Langenklde E 1/E l 

Die Ycrnaltungsstellc Yicrlandc mit Sitz in 2050 Hamburg 80 
(Neuengarnme), Feldstege] 18, verwaltet 1-i ihr angeschlossene 
Kirchcngerncindc:i Folgende l:inrichtungrn .1,ähl�n dazu. 

9 Halbtagskindergärten, 1 Sozialstation. 7 Friedhöfe und ver­
schiedene Ländereien. 

In der Verwaltungsstelle ist die nach IV a KAT dotierte Stelle 

der stellvertretenden Leiterin/des stellvertretenden Leiters 

zum I Mai 1987 1u besetzen. 

Die Eingruppierung erfolgt entsprechend der nachgewiesenen 
Qualifikation. 

Es ist an eine jüngere/einen jüngeren Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
gedacht. Bei entsprechender Befähigung wird beim Ausscheiden 
der jetzigen Leiterin deren Nachfolge in Aussicht gestellt. 

Die Bewerberinnen/Bewerber sollten die 2. Verwaltungsprüfung 
oder eine gleichwertige Ausbildung nachweisen können. 

Erwartet wird eine verantwortungsfreudige und zielstrebige Per­
sönlichkeit mit Initiative, guten organisatorischen Fähigkeiten und 
menschlichem Einfühlungsvermögen. 

Bereitschaft und die Möglichkeit zur Teilnahme an abendlichen 
Sitzungen mit den Gremien der Kirchengemeinden ist erforderlich. 

Bewerbungen sind schnellstmöglich zu richten: 

An die Verwaltungsstelle Vierlande, z. Hd. Frau K Diekelmann, 
Feldstege! 18, 2050 Hamburg 80. 
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Auskünfte können auch erteilen: Herr H. Maier. Vernaltungs­
stellenvorstand, Tel.: 7 23 16 20, Herr Propst K. Lindemann. Kir­
c·hcn krc·isarnt. Tel. 3 ti8 L12 72. 

l\cwcrhungsfrisl: 4 Wochen nach der \eröllcntlichung. 

Az .. 30 - Alt-Hamburg - D 11 

111 Lkr Ev.-Luth. Kir,·hl'ngcmeinde St. 1 humas. Ha111burg-Hothcn­
hursgort. ist eine Halbtagsstclle für eine, n 

d iakoni sc h -1111 ssionari  sc h e: n 'd i tarbei t e  r / in 

zu besetzen. 

Es 1,ird ein/e qualifizierte/r Mitarbciter1in für Kinder- und 
Jugendarbeit gesucht. Der Gemeindebezirk hat ca. 4.300 Gemeinde­
glieder. 

Die fü,1n-rbu11gsfrist c·mkt am 31. Mai l 0)87. Vorhcrcitt'mk 
Gespräche mit den Pastoren können sofort stattfinden. 

Bewerbungen sind zu richten an: Kirchenrnrstand der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde St. Thomas, Herrn Pastor Prienier, Vierländer 
Damm 3 2000 Hamburg 28. 

Az.: .3U - St. Thomas E I F l 

Personal nachri eh ten 

Die Zweite Theologische Prüfung im Frühjahr 1987 haben be­

standen: 

Christian As·musocr1. Ingo Behrens. Carsten Berg. Lutz 
Rruhn. Claus Cords, Jörg D enke, Klaus Diskowski \L.lrina 
Eitzen, Hans-Jürgen Frieclrichsen. Frieclemann Green Ha­
rnld Greve, Uwe Heinrich. Hanneiore Hirt, Jürgen Jesscn­
Thic,cn. i\lanfrccl l\.aisn. Christorh Karstl'ns, loha11-Petcr 
/\c'ill pcrmann. lt1i11n KluG, Willfricd J...11ccs. lng1nar KrLi�.cr. 
joal·him Kurberg, Susanne Olto-Kcmpcrmann, Hans-Chri­
stoph Plümer, Carmen Rahlf, Frauke Rickerts-Willers . Ger­
hard Sab rowksi, Hans-Heinrich Schmidt, Ute Schöt tler­
Block, Ursula Sieg und Harro Tec:kcnburg. 

Ernannt 

\lit Wirkung vom 1. Apnl 1987 der Pastor Gerhard Obst. bisher in 
Kiel-Mettenhot. zum Pastor der Pfarrstelle der Kloster-Kirchen­
"crncindc f\ordc·,liolm, Kirchenkreis ,\l'umünslcr. 

Bcstiitigt 

l\lit Wirkung vom 1. April 1987 die \Yahl des Pastor \\"olfgang 
Feige, bisher in Tönning zum Pastor der 2. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Glückstadt, Kirchenkreis Rantzau. 

hingdiihrt 

.\rn 22. März 1987 der Pastor Volkhart Lurentzen als Pa,tor in 
die Pfarrstelle des Kirchenkreises Pinneberg für Berufsschul­
arbeit. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors ;\fanfred Krüger als Inhaber der Pfarr­
stcll<' des Kirchenkreises Stormarn für Krankenhausseelsorge 
im Evangelischen Amalie Sieveking-Krankenhaus e, V. in 
Hamburg-Volksdorf um 10 Jahre über den 30. Juni 1987 
hinaus, 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. !uni 1987 der Pastor z.A. Christoph 
Born em an n, z.Z. in Lütjcnsce, im Rahmen Sl:ines Dienstver­
hältnisses auf Probe zur Nordclbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wester­
land/Sylt, Kirchenkreis Siidtondern (Auftragsänderng); 

mit \\.irkung vorn 1. lur,i Jl}.'l7 die [\1,\,J1·i11 u\. \lario11 
J<L'lll[h'llciurf. geb. i,J,u/J. zZ in Wc·ddi11,.:,1c>d1, im Ralirnc11 
ihres Dienstverhällni,,cs auf Probe zur '.\orcklbischcn Ev.-Luth. 
Kirche in einem eingeschränkten Diensn·erhi.iltnis (50 Olo) mit 
der \·erwaltung der l. Pfarrstelle der Chris,ophorus-Gemeindc 
zu Hamburg-HummelsbütteL Kirchenkreis Alt-Hamburg- Be­
zirk T\ORD ( Auftragsänderung und Re;2elung nach ,� 7 Abs. i 
des ·rc,i[hcschfütigu11g,g,·sl't7L'S in der fo,,u11g vom Jg [a1111a1 
1 ,);s 5 J 

mit \\"irkung vom 1. )uni 1987 der Pastor z. A. MatthiGs 
Kempenclorf, z. Z. in Hamburg-Hummelsbüttel. im Rahmen 
seint's Dienstverhältnisses auf Probe zur :\orclelbischen E1.­
Luth. Kirche in einem eingeschränkten Dienstverhäitnis 
150 'i:I mit cln Vcrnc1lllln� der 1. Pfarrstclk cl,·r Christophorn,­
(;,1l!cindc zu Har11hurg-Hurnrnclsbtitkl. l(irchenktTis .\lt­
Hamburg - Bezirk NORD - (Regelung nach § 7 Abs. 1 des 
Tei,heschäftigungsgesetzes in der Fassung vom 19. Januar 
1985) 

L b c r trag,. n 

Mil \\.ir·lrn11µ vom 1 -\pri! J%:7 dl'rn \lilitiirpfarrcr Helmut 
Gw iascla, Ev. Standortpfarrer Uetersen. die 2. Pfarrsielle 
(personaler Seelsorgebereich) der Kirchengemeinde Appen. 
Kirchenkreis Pinneberg: 

mit \\"irkung vom 1. Juni 1987 auf die Dauer\ on 10 Jahren dem 
!'aqur liirw·n Sch u 17 bisher in Schlcs1'. iµ-Fricdrichsbcrg. inil 
Cru11d seiner vo11 der l,1rchcnkrC'issyn(lck erfolgten Wahl da, 
,-\mt cies Propstes des Kirchenkn:ises i\orclerdithmarschen mrt 
dem Dienstsitz in Heide (Holst.) und gleichzeitig im Verbund 
die rfarrstclle der Kirchengemeinde Heide-St. Jürgen-Mitte. 

Entlassen: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1987 der Pastor z.A. Stefan Durst. z.Z. in 
Kaltenkirchen, auf seinen Antrag aus eiern Dienst der Nordei­
bischen Ev,-Luth. Kirche. 

ln den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vorn 1. Juli 1987 der Pustor Hans-Helmut Eggers in 
Hamburg-Steinbek; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1987 der Hauptpastor Hans-Jürgen Quest 
in Hamburg: 

mit Wirkung vom 1. August 1987 die Pastorin Dr. Marga 
Hinderlich in Hamburg. 
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t 
Pastor 

Georg Hoppe 
gL·hurcn am 16. :--!01crnhcr 1931 in Sao \1igucl/8ra·.i!icn. 

gestorben arn 23. März 1987 in Schleswig. 

Der Verstorbene wurde am 26. April 1959 in Schles11·ig 
ordiniert und war anschließend Pastor im Hilfsdienst in 
Lübeck-Blankensee und in Sterup. Seit dem 29. Mai 
1 %0 war er Pastor in Sterup und seit eiern 1 Mai 1970 
Pastor der Dorn-C.;emeinclc Schlcs11i,-( \'um 1. Juli JL\�(l 
bis zu seinem Sterbetag war er Pastor der Pfarrstelle der 
Nordelbischen h.-Luth. Kirche für Krankenhausseel­
sorge im Landeskrankenhaus Schieswig-Hesterberg. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
\L'rkündigung des Evangeliums durch Pastor Georg 
Horrc. 

t 
Pastor i. R. 

Prof. Dr. Helmut Folwart 
geboren am 16. September 1902 in '\ieder-Bluduwitz 

gestorben am 13. März 1987 in Mölln 

Der Verstorbene wurde am 3. August 1947 in Ham­
burg ordiniert. \·on :\ovember 1948 bis September 19-19 
1\ar l'r llilfsprl'dign der KirchcngcmL'indc St. Pauli-S1icl 
und von Oktolwr 1 lJ49 bis Mürz J Y11 Pastor der Fril·· 
clcnskin:hc in I !am burg-Eilbek. Vum 1. April 1957 bi:,; zu 
seiner Zurruhesetzung zum 1. Oktober 1970 war er 
Pastor im Krankenhaus Barmbek. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Vcrkündi­
;::ung dl's Evangeliums durch Pastor Prof. Dr. Folwart. 

t 
l'astor i. K 

t 
['astur i. R. 

Peter Höhnke 
geboren am 4. September 1895 in S�·ke 

gestorben am 13 . .\1ärz 1987 in Hamburg 

Seile 103 

Der \·erstorbene wurde am 16. Dezember 1923 in Kiel 
ordiniert. Anschlidscnd 11ar er bis April l 93-l Pastor in 
;\hrL'11shurg. Von Mai 1 cJ'i-l bis zu seinl'r 7urruhL'setrnng 
zum 1. fanuar 1961 war L'r Pastor in lfamburg-. .\ltona. 

Die .\'ordelbische Kirche dankt Gott für die Verkündi­
gung des Evangeliums durch Pastor Höhnke. 

t 
Faswr i. R 

Hans Hermann Kähler 
geboren am 12. Dezember 1933 in Hamburg 
gestorben am 24. :\lärz 1987 in Rendsburg 

Der \'erstorbene wurde am 27. Oktober 1%3 in Kicl 
ordinicTl. Von Oktober llJti3 bis zu seiner J:urruhcsl'l­
zu11g Lum l. November 1970 war er Hilfsgeistlicher und 
Pastor in Albersdorf. 

Die '.\ordelbische Kirche dankt Gott für die \·erkündi­
gung des Evangeliums durch Pastor Kähler. 

Martin Ohm 

geboren am 29. Juli 1908 in Stettin 
gestorben am 14. März 1987 in Lübeck 

Der Verstorbene wurde am 15. Oktober 1933 in Tem­
pelburg ordiniert. Anschließend war er bis September 
1934 Hilfsprediger in Tempelburg und von Oktober 1934 
bis März 1938 Pastor in Gollnow. Von April 1938 an war 
er Pastor in Nusse, von Oktober 1946 bis zu seiner 
Zurruhesetzung zum 1. Oktober 1970 Pastor der Dom­
Kirchengemeinde in Lübeck. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für die Verkündi­
gung des Evangeliums durch Pastor Ohm. 
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H@orausgcbcr und Verlag: '\ordelbisches Kirchenamt, Post­
fach 3449. Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel 1. Fortlaufender 
Bezug und Nachbestellungen beim Norclelbischen Kirchenamt. 

Bczugsprei, 20,- Dl\l jährlich zuzüglich 5,- DM Zustellgebühr. 
Druck: Schmidt & Klaunig, Postfach 3925, 2300 Kiel 1. 

Nordelbisches Kirchenamt· Postfach 3449 • 2.300 Kiel 1 
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